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Bürgermeister
 verschiebt

Sprechstunde
ERWITTE n  Aufgrund von
Terminüberschneidungen
verlegt Bürgermeister Pe-
ter Wessel seine für den 4.
Juli geplante Sprechstunde
auf Donnerstag, 25. Juli.
Darauf weist die Stadt Er-
witte in einer Pressemittei-
lung hin. Dann besteht von
15 bis 17 Uhr wieder die Ge-
legenheit zum offenen und
unbürokratischen Aus-
tausch. Erneut macht die
Stadtverwaltung deutlich,
dass sich interessierte Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner vorher telefonisch im
Büro des Bürgermeisters
anmelden sollten, um län-
gere Wartezeiten zu ver-
meiden. Es ist erreichbar
unter Tel. (0 29 43) 896 271
oder 203. Fragen und Ant-
worten können vorab un-
ter der E-Mail post@erwit-
te.de übersandt werden.

Top-Leistung
gewürdigt

Schulleiter zeichnet die Stufenbesten aus
die Zeugnisübergabe und
die Würdigung besonderer
Leistungen.

Dabei rückten neben an-
deren ausgezeichneten
Schülern besonders die je-
weils Jahrgangsbesten in
den Mittelpunkt des allge-
meinen Interesses.

Patrick Ködding (Q2) und
Fabian Schütte (JG 13) hat-
ten ihr Abitur nämlich je-
weils mit einer glatten 1,0
bestanden und dadurch
ganz gewiss Zeichen ge-
setzt.

Beide erhielten neben
dem Stifterpreis (Fachlite-
ratur-Gutschein über 100
Euro) auch noch die Mit-
gliedschaft in der Glemser-
Stiftung sowie darüber hi-
naus jeweils ein Patriot-
Jahresabo. n mig

ERWITTE/ANRÖCHTE n  Klaus
Engler, Leiter des Städti-
schen Gymnasiums Erwit-
te, sprach im Zuge der
Zeugnisübergabe an die
frisch gebackenenen Abitu-
rienten (wir berichteten)
aus, was eine Großteil der
Anwesenden ohnehin ge-
dacht haben dürfte: „Die El-
tern haben viel in den Er-
folg des Nachwuchses in-
vestiert und in einigen Fäl-
len ganz bestimmt noch
mehr gezittert, als die
Sprösslinge selbst.“

Nachdem sich Engler mit
den kommenden Laufbah-
nen der Schulabgänger,
mit dem Einsatz der sie
teilweise über Jahre hin-
weg begleitenden Lehrer
und der Schule allgemein
beschäftigt hatte, erfolgten

Schulleiter Klaus Engler (rechts) ehrte Patrick Ködding (Q2) und
Fabian Schütte (Bildmitte) aus der Jahrgangsstufe 13 für heraus-
ragende Leistungen. Bei hatten ihr Abitur zuvor mit einer glatten
1,0 bestanden. n  Foto: Gehre

Dämmerschoppen
 am Bürgerhaus

MERKLINGHAUSEN-WIGGE-
RINGHAUSEN n  Zum ge-
mütlichen Dämmerschop-
pen treffen sich die Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner aus Merklinghausen-
Wiggeringhausen wieder
am Donnerstag, 4. Juli. Be-
ginn des sommerlichen
Treffens ist laut Franz Gro-
ße Kleimann um 19 Uhr
am Bürgerhaus. Er freut
sich auf gute Beteiligung.

KURORT AKTUELL
Mittwoch, 3. Juli

Kurprogramm: 10 Uhr Morgengym-
nastik für Jedermann, Gymnastik-
halle Kurmittelhaus; 18.30 Uhr
Acrylmalerei und Serviettentech-
nik auf Leinwand, Klinik Solequelle
(Anmeldung bis 15 Uhr, Tel.
0 29 41 / 2 15 01); 19.30 Uhr Lauf-
treff für Fortgeschrittene, vor der
Kurhalle; 19.30 Uhr Tambourkorps
Bad Westernkotten, Kurhalle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet. Saunabereich: 9 bis 22 Uhr
geöffnet für Damen und Herren;
Wassergymnastik um 10.30, 14.30
und 18 Uhr.

Touristinformation: Tel. 80 91 25.

ERWITTE HEUTE
Mittwoch, 3. Juli

Stadt Erwitte: 18 Uhr Betriebsaus-
schuss Abwasser, Sitzungssaal
Rathaus.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 15
Uhr Ruhestandstreff, Paul-Gerhardt-
Haus; 19 Uhr Abendkreis, Gemein-
dehaus (Sommerabend unterm Wal-
nussbaum); 19.30 Uhr Presbyteri-
umssitzung, Auferstehungskirche
Anröchte.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottesdienst
Eikeloh, Kapelle; 9.15 Uhr Messe Er-
witte (bes. kfd), Kirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
15 Uhr Seniorentreff, MGH; 20 Uhr
Treffen des Teams Kinderkirche,
Kinder- und Jugendhaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
18 Uhr Kindertag für Grundschulkin-
der.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte, Kiefernallee 11:
montags bis freitags, 7.30 bis 17
Uhr erreichbar unter Tel.
(0 29 43) 33 10; 15 bis 16.30 Uhr
Hebammen-Sprechstunde.

Familienzentrum St. Cyriakus Horn:
15 bis 16.30 Uhr bewegte Spiel-
gruppe im Familienzentrum.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

Kath. öffentliche Bücherei Bad
Westernkotten: 16 bis 17 Uhr im
Johanneshaus geöffnet.

Kath. Pfarrbücherei Horn: 16 bis
17.30 Uhr im Cyriakushaus geöff-
net.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
19.30 Uhr Probe im Musikraum.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info-Tel. (0 29 43) 25 35.

DLRG-Herrenriege: 18 Uhr Schwim-
men im Freibad.

Heimatverein Erwitte: ab 16 Uhr ist
der Heimathof am Brockmeiersweg
geöffnet.

SGV Erwitte: 14 Uhr Treffen der Mitt-
wochswanderer, Marktplatz Erwit-
te.

kfd Bad Westernkotten: 13.30 Uhr
Ausflug der Mitarbeiterinnen im
kirchlichen Dienst, Schützenhalle.

CDU-Fraktion Erwitte: 17.40 Uhr
Vorbesprechung Betriebsausschuss
Abwasser, Besprechungszimmer
Rathaus.

SPD-Fraktion Erwitte: 17.30 Uhr
Vorbesprechung Betriebsausschuss
Abwasser, Königshof; 19 Uhr öf-
fentliche Sitzung, Sportheim Horn.

NOTDIENSTE
Mittwoch, 3. Juli

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9 Uhr,
dienstbereit: Rathaus-Apotheke,
Lippstadt, Rathausstr. 14, Tel.
(0 29 41) 7 85 17. Löwen-Apothe-
ke, Warstein, Hauptstr. 93, Tel.
(0 29 02) 23 04. Nähere Informatio-
nen zu erfragen aus dem Festnetz
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00 (kostenpflichtig) oder

unter Tel. 116 117 (kostenfrei); of-
fene Kinder- und jugendmedizi-
nische Sprechstunde: 17 bis 20
Uhr, Ev. Krankenhaus Lippstadt,
Tel. (0 29 41) 67 18 57; ansonsten
über o.g. Notdienst-Rufnummer;
kinderärztlicher Notdienst: 17 bis 19
Uhr im Ev. Krankenhaus Lippstadt.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital, 13 bis 22 Uhr ge-
öffnet, Kernsprechzeiten 16 bis 18
Uhr; Tel. (0 29 41) 75 82 70.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber Kürzungen vorbe-
halten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass Leserbriefe ausschließlich
die Meinung der Einsender wiedergeben und nicht unbedingt mit der Auf-
fassung der Redaktion übereinstimmen.

„An einen Tisch setzen“
der BI an einen Tisch und ar-
beiten Sie gemeinsam an der
Umsetzung der Umgehungs-
straße „B1n und B55n“. Nur
diese Variante bringt die Ent-
lastung, die Erwitte benötigt.
Der Ortsteil Stirpe und die
Stirper Straße werden davon
übrigens wenig entlastet, sie
hilft aber, den Schwerlastver-
kehr fernzuhalten.

Die „Öffnung der L748“ ist
jetzt bereits gescheitert. Sie
wissen doch heute schon,
dass die Umweltzone Erwitte
kommt und es nicht zu schaf-
fen ist, bis Mai 2014 die vor-
gegebenen Werte zu errei-
chen. 80% der Lkw fahren be-
reits mit einer grünen Plaket-
te, und glauben Sie nicht,
dass ein Lkw-Fahrer freiwil-
lig Ihre Ausweichstrecken
nutzen wird, da die Straßen
dafür nicht ausgelegt sind.

Setzen Sie Ihre rosarote
Brille ab, verfallen nicht er-
neut in den Wahlkampf und
packen Sie die Sache jetzt
endlich mal an, dann haben
Sie vielleicht in 5 bis 10 Jah-
ren eine Umgehungsstraße,
die das Problem löst und sind
dem Verfasser dieses Schrei-
bens dankbar.“

Andreas Weiß
Stirpe

Betrifft: Öffnung L748 und
Umweltzone Erwitte

„Liebe Politiker der Stadt
Erwitte und Lippstadt, ich
finde es enttäuschend, wie
Sie die Bevölkerung im Bezug
der Öffnung L748 und der
Ausweichstrecken vor voll-
endete Tatsachen stellen. In
den Medien wird der Bevöl-
kerung suggeriert, dass die
einzige Lösung die „B55n
westlich um Stirpe“ ist. Der
Schuldige ist schnell gefun-
den: eine Bürgerinitiative,
die Jahrzehnte mit Erfolg ge-
gen politische Fehlentschei-
dungen und Geldverschwen-
dung kämpft. Vielleicht erin-
nern Sie sich an die Hoch-
mülldeponie, die auch Lipp-
stadt betraf und durch die BI
Stirpe verhindert wurde.

Wann fangen Sie endlich
an, Ihre Entscheidungen
nicht nach politischen, son-
dern nach wirkenden Maß-
nahmen auszulegen. Es ist
Ihnen doch lange bekannt,
dass die „B55n westlich um
Stirpe“ nicht mehr umzuset-
zen ist. Auch die damals ge-
forderte Variante der BI zwi-
schen Erwitte und Stirpe ist
durch die Politik in Erwitte
nicht mehr umzusetzen.

Setzen Sie sich endlich mit

DRK bittet um Blutspenden
ERWITTE n  Um Blutspen-
den bittet das Deutsche
Rote Kreuz (DRK), Ortsver-
ein Erwitte/Anröchte, am
Sonntag, 7. Juli. Dann fin-
det in den Räumen der
Erich Kästner-Grundschule
in Erwitte, Graf-Landsberg-
Straße, von 14 bis 17 Uhr

ein Blutspendetermin
statt. Angesprochen sind
seitens des DRK ausdrück-
lich auch Erstspender. Es
sollte ein Personalausweis
sowie – falls vorhanden –
auch ein Blutspendeaus-
weis zu dem Termin mitge-
bracht werden.

Bamberg ist das Ziel
BAD WESTERNKOTTEN n  In
die fränkische Schweiz
führt von Mittwoch bis
Samstag, 24. bis 27. Juli,
eine Studienfahrt des Erm-
ländischen Landvolks. Ziel
ist Ebermannstadt. Von
dort werden Ausflüge u.a.
nach Bamberg, Bayreuth

und zur Wallfahrtsbasilika
Vierzehnheiligen unter-
nommen. Es sind noch ei-
nige Plätze für Interessier-
te frei. Anmeldung und nä-
here Informationen bei Lo-
thar Baumgart in Bad Wes-
ternkotten, Telefon
(0 29 43) 97 41 54.

Freude und Dankbarkeit
Pfarrgemeinde Bad Westernkotten begeht zum 378. Mal den Lobetag

BAD WESTERNKOTTEN n  Mit
großer Freude und Dank-
barkeit begeht die Pfarrge-
meinde St. Johannes Evan-
gelist am Sonntag, 7. Juli,
den 378. Lobetag. Mit dem
Paderborner Dompastor
Msgr. Alois Schröder, lang-
jähriger Diözesan-, Bundes-
und Europapräses des Kol-
pingwerkes, hat die Ge-
meinde einen engagierten
Lobetagspriester gewon-
nen, der die Predigten am
Friedhof und beim Schluss-
hochamt am Schützen-
platz hält. Die Gemeinde
erhofft sich so eine Neube-
lebung im Glauben.

Die Prozession beginnt
um 6 Uhr an der Pfarrkir-
che und endet gegen 9.30
Uhr mit dem feierlichen
Schlusshochamt auf dem
Schützenplatz. Die Kollek-
te während der Messe ist
für die Flutopfer in der
Partnerstadt Aken be-

Juli, zu verschiedenen Got-
tesdiensten eingeladen.
Um 8.15 Uhr wird mit ei-
ner heiligen Messe der Lo-
betag eröffnet. Um 10 Uhr
sind Familien mit ihren
Kindern, besonders die
diesjährigen und künftigen
Erstkommunionkinder zu
einem Wortgottesdienst in
die Kirche eingeladen. Um
17 Uhr findet eine Vor-
abendmesse statt. Am
Sonntagmorgen um 5.15
Uhr wird der Lippstädter
Vinzentiner Pater Georg
Witzel die heilige Messe in
der Pfarrkirche feiern. Der
Pfarrgemeinderat hofft auf
eine rege Beteiligung.

Geböllert wird zu folgen-
den Zeiten: Freitag, 5. Juli,
um 15, 15.30, 19 und 19.15
Uhr, Samstag, 6. Juli, um
7.30, 7.45, 18, 18.30 und
18.45 Uhr und Sonntag, 7.
Juli, zwischen 6 und 11 Uhr
und um 19 und 19.15 Uhr.

Msgr. Alois Schröder ist dies-
mal der Lobetagspriester.

stimmt. Auch Rainer
Schetschok, langjähriger
Pfarrer der ev. Kirchenge-
meinde, wird wieder an der
Lobetagsprozession teil-
nehmen, um so ein weite-
res Mal ein Zeichen der ge-
lebten Ökumene zu setzen.

Zur inneren Vorberei-
tung sind die Gemeinde-
mitglieder am Samstag, 6.

Zeugnisse für
62 Schüler der
Hauptschule

ERWITTE n  62 Schülerin-
nen und Schüler werden an
der Laurentiusschule Er-
witte am kommenden Frei-
tag, 5. Juli, ihre Abschluss-
zeugnisse entgegenneh-
men dürfen. Sie haben den
Sekundarabschluss oder
die Fachoberschulreife er-
langt. Beginn ist um 11 Uhr
mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der Chris-
tuskirche in Erwitte. Die
Feierstunde mit Ausgabe
der Zeugnisse schließt sich
um 12 Uhr in der Gemein-
schaftsaula des Schulzen-
trums an. Dabei werden die
Schülerinnen und Schüler
gemeinsam mit ihren Fa-
milien und ihren Lehrern
so manchen Moment ihrer
Schullaufbahn Revue pas-
sieren lassen. Mit einem
Umtrunk und einem Im-
biss in der Pausenhalle
klingt die Feier dann aus.

Nach Punkten aufs Siegertreppchen
Schüler der Heilbad-Grundschule feiern Erfolge beim Lesen, in Mathe und auf sportlicher Ebene
BAD WESTERNKOTTEN n

Über ganz besondere Aus-
zeichnungen durften sich
Schülerinnen und Schüler
der Astrid Lindgren-Grund-

schule Bad Westernkotten
freuen. Schulleiterin Han-
na Mohr und ihr Team ver-
teilten Urkunden und Prei-
se. Besonders erfolgreich

beim Mathe-Wettbewerbn
Känguru waren Clara Neu-
haus, Hannes Merschmann
und Niklas Petker. Letzte-
rer erzielte die meisten

Punkte und löste die meis-
ten Aufgaben in Folge. Die
drei besten Schüler bei den
Bundesjugendspielen sind
zudem Robin Chiriac (764
Punkte), Davin Hense (839
Punkte) und Neele Meyer
(971 Punkte).

„Wer lesen kann, ist klar
im Vorteil“, hieß es dann
für die beim Lesewettbe-
werb Antolin besonders er-
folgreichen Kinder. Die
meisten Punkte erzielten
im 1. Schuljahr Martha Rie-
ke (835 Punkte / 32 gelese-
ne Bücher) und Laurenz
Kretschmer (822 / 7 Bü-
cher), im 2. Schuljahr Lina
Grewing (3312 / 113 Bü-
cher) und Florian Chudas-
ka (1405 / 68 Bücher), im 3.
Schuljahr Lucy Brexel (948
/ 38 Bücher) und Hannes
Merschmann (710 / 14 Bü-
cher) sowie im 4. Schuljahr
Jana Strug (1415 / 36 Bü-
cher) und Darius Schulte-
Eversum (1689 / 50 Bü-
cher). n bw

Über ihren besonderen Erfolg bei verschiedenen Wettbewerben freuen sich diese Schülerinnen und
Schüler mit Schulleiterin Hanna Mohr (r.) und Stellvertreterin Margit Alexy. n  Foto: Winkelmann

Blick stets auf Kosten gerichtet
Haupt-/Sekundarschule: Entscheid über Sanierung und Umgestaltung steht an
ERWITTE n  Für welche der
drei im Betriebsausschuss Ge-
bäude vorgestellten Varia-
nten entscheiden wir uns?
Diese Frage beschäftigt die
Fraktionen von CDU, SPD,
FDP und BG im Erwitter Stadt-
rat mit Blick auf anstehende
Sanierungs- und Umgestal-
tungsmaßnahmen im Bereich
der Haupt- und Sekundar-
schule (wir berichteten). Ein
endgültige Beschluss soll im
Stadtrat, der am Dienstag, 9.
Juli, ab 18 Uhr im Rathaus
tagt, fallen.

Nachdem sich der Sozial-
und Schulausschuss in sei-
ner letzten Sitzung der um-
fangreichen Thematik an-
genommen und sich dabei
u.a. mit den für den Erhalt
des Foyers der Laurentius-
schule im Gebäudetrakt an
der Laurentiusstraße erfor-
derlichen Maßnahmen be-
fasst hatte, ging es zuletzt
im Betriebsausschuss um
weitere Details.

Unter Vorsitz von Her-
mann-Josef Brinkmann
wurden drei ausgearbeite-
te Lösungsvarianten be-
leuchtet. Im Fokus dabei
stets die angespannten Fi-
nanzen der Stadt Erwitte
und die Gelder, die jeweils
für eine der Lösungsmög-
lichkeiten aufgebracht
werden müssten.

Während beispielsweise
die große Variante, verbun-
den mit umfangreichen Sa-
nierungs- und Erneue-
rungsmaßnahmen, rund
825 000 Euro kosten wür-
de, müsste für die Umset-
zung des zweiten Vor-
schlags ein Betrag in Höhe
von 650 000 Euro aufge-
bracht werden. 445 000
Euro hingegen würde die
dritte und schmalste Mög-
lichkeit kosten.

Immer wieder hieß es,
dass bei allen Überlegun-
gen die ständig im Um-
bruch befindliche Schulge-
setzgebung auch bezüglich

der Ganztagsbetreuung,
der Inklusion etc. im Auge
behalten werden müsse.

Unter Hinweis auf die
drei erläuterten Konzepte
ging es jeweils um die Fra-
ge nach dem Erhalt des
Foyers an der Laurentius-
straße, um den direkt da-
mit verbundenen Sanie-
rungsumfang, um den Ab-
bruch der nicht mehr ge-
nutzten Schwimmhalle,
um den Verbindungsgang
zwischen Foyer und Schul-
trakt sowie die dort befind-
liche marode Toilettenan-
lage. Es kamen aber auch –
je nach Variante – sanitäre
Zu- und Ableitungssysteme
zur Sprache sowie stets
auch nötige Arbeiten an
der Dachkonstruktion und
an der Nordfassade. Es
wurde auf die Nutzung des
Foyers geblickt, sowie auf
diesbezügliche Bedarfsan-
meldungen (beispielsweise
durch die Hellwegmusi-
kanten).

Weitere Details wie der
eventuelle Abriss des Haus-
meisterhauses kamen
ebenfalls zur Sprache.
Schließlich erklärten die
Ausschussmitglieder, dass
das Thema so komplex sei,
dass es noch einmal in par-
teiinternen Gremien erör-
tert werden müsse, um
zum für Erwitte richtigen
Beschlussvorschlag kom-
men zu können.

Die Ausschussmitglieder
schauten auch auf die posi-
tive Entwicklung der neu-
en Sekundarschule Erwit-
te-Anröchte, die natürlich
in sämtliche Raumplanun-
gen einfließen soll.

Es hieß schließlich (wie
bereits im Sozial- und
Schulausschuss), dass alle
Entscheidungen genau zu
überlegen seien, denn bei-
spielsweise ein vollzogener
Abbruch des Foyers an der
Laurentiusstraße sei nicht
mehr rückgängig zu ma-
chen. n mig


